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In der Stadtbibliothek wurden die 18. Kinder- und 
Jugendbuchwochen jetzt mit einer Ausstellung 
eröffnet. Workshops, Lesungen und Theater locken.

Die Faszination 
des gedruckten 
Wortes bleibt

Von Hanna Sturm

Aachen. Die Kinder- und Jugend-
buchwochen sind erwachsen ge-
worden. Zum 18. Mal können 
junge Leser im November drei Wo-
chen lang Autoren persönlich be-
gegnen, ihren Geschichten lau-
schen, Fragen stellen und über Bü-
cher diskutieren. 

„Die Grundintention war im-
mer, dass wir Lieblingsautoren 
nach Aachen holen wollten“, erin-
nert sich Tina Terschmitten an die 
Anfänge, als die Kinder- und Ju-
gendbuchwochen auf Initiative 
mehrerer Aachener Buchhandlun-
gen ins Leben gerufen wurden. In-
zwischen organisieren Terschmit-
ten und ihre Kollegin Alexandra 
Lünskens vom Kinder- und Ju-
gendliteraturhaus die Veranstal-
tung mit Unterstützung von der 
Stadtbibliothek. 

Passend zur Volljährigkeit ste-
hen die Workshops, Lesungen und 
Theatervorführungen in diesem 
Jahr unter dem Motto „Groß wer-
den“. Alle Geschichten, beschäf-
tigten sich auf eine Weise mit der 
Frage „Was möchte ich werden im 
Leben“, sagt Terschmitten. Bei den 
Schulen in der Region sind die Aa-
chener Kinder- und Jugendbuch-
wochen schon ein fester Termin, 
denn innerhalb von zwei Tagen 
waren die meisten Veranstaltun-
gen ausgebucht. Insgesamt haben 
sich knapp 2000 Schüler angemel-
det, um preisgekrönte Autoren wie 
etwa Sigrid Zeevaert, Martin Balt-
scheit oder Martina Wildner zu 

treffen. Zu einem der Eröffnungs-
workshops mit der Illustratorin 
Stefanie Harjes war sogar eine 
Schulklasse aus Köln angereist. 

Die Werke der Illustratorin aus 
Bremen sind auch in der Stadtbib-
liothek ausgestellt. „Zum ersten 
Mal zeigen wir in dieser Ausstel-
lung keine klassischen Kinder-
buchbebilderungen, sondern Il-
lustrationen für Jugendliche und 
auch Erwachsene“, so Terschmit-
ten. So hat Harjes etwa ein Jugend-
buch mit Texten von Franz Kafka 
illustriert. 

Aus der Fülle von Kafkas Texten 
hat sie die Geschichten und 
manchmal nur einzelne Sätze her-
ausgesucht, zu denen sie sofort ein 
Bild assoziieren konnte. Herausge-
kommen ist ein reich bebildertes 
Buch, das viel Platz lässt für eigene 

Interpretationen. Die meisten Ver-
anstaltungen der Kinder- und Ju-
gendbuchwochen sind bereits aus-

gebucht, aber für die Lesung von 
Andrea Hensgen aus ihrem Buch 
„Häschens Abenteuer“ am Mon-

tag, 21. November, 11 Uhr, in der 
Barockfabrik können sich noch 
Klassen anmelden. Die Veranstal-
tung richtet sich an dritte oder 
vierte Klassen. 

Offen für Familien sind zwei 
Vorführungen des Figurentheaters 
Gingganz am Samstag, 19. Novem-
ber. Vorstellungen von „Was war 
zuerst da?“ für Kinder ab 4 Jahren 
beginnen um 14.30 Uhr und 16.30 
Uhr in der Barockfabrik. Auch für 
Erwachsene gibt es einen Pro-
grammpunkt, nämlich die Ab-
schlussveranstaltung mit dem Au-
tor und Verleger Hans-Joachim 
Gelberg, am Mittwoch, 30. No-
vember, um 20 Uhr, im Katecheti-
schen Institut.

 ?Weitere Infos im Netz unter:
www.kinder- und jugendbuch-
wochen.de

Kinder- und Jugendbuchwochen in der Stadtbibliothek: Jugendliche Besucher bekamen zur Eröffnung die Aus-
stellung von Stefanie Harjes erklärt. Fotos: Michael Jaspers

Mit ihrem Literaturhaus wollen Sie 
Leseförderung bei Kindern und Ju-
gendlichen betreiben. Wie wichtig 
sind dabei Veranstaltungen wie die 
Jugendbuchwochen?

Terschmitten: Im Gegensatz zu der 
alten Leier, dass Kinder und Ju-
gendliche nur Fernsehen gucken 
und Computer spielen wollen, le-
sen sie sehr gerne, wenn man ih-
nen den Zugang ermöglicht. Mit 
Lesungen haben wir sehr gute Er-
fahrungen gemacht. Wenn der 
Autor persönlich da ist und nicht 
nur ein Name auf dem Buchde-
ckel, entdecken die Kinder, dass 
die Geschichten was mit ihnen 
persönlich zu tun haben. Und im 

Gegensatz zum Film können sie 
den Inhalt beim Lesen ganz in ih-
rem Tempo entdecken.

Spüren Sie Reaktionen?
Terschmitten: Nach der Lesung 
stehen viele Jugendliche in der Bi-
bliothek und leihen sich zum ers-
ten Mal ein Buch aus. Unsere Er-
fahrung hat gezeigt, dass die per-
sönliche Begegnung mit dem Au-
tor bei vielen die Begeisterung für 
Bücher erst so richtig auslöst. 

▶▶ TinA 
TerschmiTTen

Kinder- und Jugenlite-
raturhaus Aachen

Zwei Fragen an

Immer auf Augenhöhe mit den Autoren 

KurZ notiert
Obdachlosen mit 
Bierflasche geschlagen
Aachen. Nachdem ihm ein Ob-
dachloser mit einer Flasche 
mehrere Male auf den Kopf ge-
schlagen hatte, musste ein 73 
Jahre alter Mann schwer verletzt 
in ein Krankenhaus eingeliefert 
werden. An der Stiftstraße war 
es zu der handfesten Auseinan-
dersetzung unter den Obdach-
losen gekommen. Dabei hatte 
der namentlich bekannte Täter, 
ein 45-jähriger Mann ohne fes-
ten Wohnsitz, seinen Kontra-
henten schließlich tätlich ange-
griffen.

Kammermusik auf 
höchstem Niveau
Aachen. „Viele engagieren sich 
in Aachen für ,Accordate‘ und 
damit für erlesene Kammermu-
sik und viele Projekte der Ju-
gendförderung,“ sagt Hans-
Werner Huppertz, künstleri-
scher Leiter von „Accordate“. 
Am Sonntag, 13. November,  18 
Uhr, gastiert in der zweiten Ju-
gend-Gala ein Ensemble der 
besten Nachwuchsmusiker 
Deutschlands im Krönungssaal 
des Rathauses. Das „Pentane-
mos Quintett“ mit Flöte, Horn, 
Klarinette, Oboe und Fagott 
spielt „Zauberstücke“ – unter 
anderem mit Musik aus der 
„Zauberflöte“ – und gibt damit 
ein Beispiel von Musizieren auf 
höchstem Niveau. Der Eintritt 
kostet zwölf Euro auf allen Plät-
zen, Karten gibt es in der Ser-
vicestelle der AZ in der Buchkre-
merstraße 3. Kinder, Schüler 
und Studenten haben freien 
Eintritt. Auch Professor Klaus 
Endrikat leistet wiederum sei-
nen Beitrag. Dieses Mal, indem 
er eine Originalzeichnung zu-
gunsten des Hilfsfonds „Nele 
und Hanns Bittman“ zur Verfü-
gung stellt.„Wir helfen gern, in-
dem wir die Gelegenheit schaf-
fen, mit fünf Euro an dieser Lot-
terie teilzunehmen“, sagt Anna 
Kusen, Geschäftsführerin von 
„Accordate“.
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 Rückenschmerzen?  Schlafprobleme?

 Netzwerkpartner des TEMPUR ®  Schlafstudio-Aachen:

 Ergotherapie Gunnar Leschenar • Massagepraxis Sabine Blix • Krankengymnastik Gudrun Himmel • Praxis  für Orthopädie Dr. med. Frank Karbach
 Mobiler Pflegedienst Manus • Krankengymnastik Stefan Soiron • Naturheilpraxis Tamara Kirschbaum 

 Baubiologe Geopathologe Gottfried Kurtz • Praxis für Osteopathie Manuel Corbach • Yoga und Therapie  Gotthard Schaab
 Praxis für Osteopathie Martine Mansouri • Praxis für Physiotherapie Pascal Lencer • Rehaklinik Rosen quelle • MedAix Training

 Schlafstudio  Aachen
 Lothringerstraße 53 / Ecke Wilhelmstraße

 �  4000  6881

 www.tempur-aachen.de

 ORIGINAL NACKEN- ORIGINAL NACKEN-
 STÜTZKISSEN STÜTZKISSEN

 ab  € 99,– ab  € 99,–

 FLEX 500 RAHMEN FLEX 500 RAHMEN
 + +
 ORIGINAL MATRATZE ORIGINAL MATRATZE

 ab  € 1.348,– ab  € 1.348,–

 Freitag, 11. November, 10-18 Uhr

 Samstag, 12. November, 10-16  Uhr

 BERATERTAGE

 ORIGINAL MATRATZEN ORIGINAL MATRATZEN
 15 cm Höhe z. B.  15 cm Höhe

 ab  € 899,– ab  € 899,–

 Beim Kauf eines Rahmens und einer
 Matratze erhalten Sie ein Kissen oder

 €  1 99,-  gratis eine  Zudecke  im  Wert  bis  €  1 99,-  gratis

 KOPFSCHMERZEN
 VERSPANNTER NACKEN

 WEICHTEIL-
 RHEUMATISMUS

 SCHMERZEN IN
 DEN ARMEN

 RÜCKENSCHMERZEN

 SCHMERZENDE 
 HÜFTGELENKE

 ISCHIAS

 KNIESCHMERZEN

 DURCHBLUTUNGS-
 STÖRUNGEN
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